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Senatsverwaltung für Inneres und Sport

Herrn Abgeordneten Niklas Schrader (LINKE) und

Herrn Abgeordneten Ferat Koçak (LINKE)

über

die Präsidentin des Abgeordnetenhauses von Berlin

über Senatskanzlei - G Sen -

Antwort

auf die Schriftliche Anfrage Nr. 19/17515

vom 30. November 2023

über Unbearbeitete Fälle rechter Straftaten im LKA 53

 ---------------------------------------------------------------------------------------------------------

Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt:

Vorbemerkung:

Zur Beantwortung der Frage 1 wurden seitens der Abteilung 5 des Landeskriminalamts Ber-

lin (LKA 5) die ersten Erhebungen zur Erstellung einer Übersicht der liegengebliebenen Vor-

gänge mit dem im Themenzusammenhang sachbearbeitenden Dezernat 34 des LKA Berlin

abgeglichen. Dort sind derzeit 387 Vorgänge in der näheren Betrachtung, wobei sich hier-

unter auch Zuarbeiten, Amtshilfeverfahren usw. befinden. Es wird darauf hingewiesen, dass

sich die Zahlen in einer fortlaufenden Überprüfung entsprechend des Ermittlungsauftrags

der Staatsanwaltschaft Berlin befinden und sich daher absehbar verändern werden.

Grundlage für die Beantwortung der Fragen 1 a.-h. und 2 bildet der „Kriminalpolizeiliche

Meldedienst in Fällen Politisch motivierter Kriminalität“ (KPMD-PMK). Dabei handelt es sich,

anders als bei der „Polizeilichen Kriminalstatistik“ (PKS), um eine Eingangsstatistik. Das be-

deutet, der Fall wird sofort gezählt, wenn er bekannt wurde und nicht erst nach Abschluss

der Ermittlungen. Die Fallzählung erfolgt tatzeitbezogen, unabhängig davon, wann das Er-

mittlungsverfahren an die Staatsanwaltschaft abgegeben wurde.
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Die folgenden statistischen Angaben stellen keine Einzelstraftaten der Politisch motivierten

Kriminalität (PMK) dar. Bei der Darstellung handelt es sich um Fallzahlen.

Ein Fall bezeichnet jeweils einen Lebenssachverhalt in einem engen räumlichen und zeitli-

chen Zusammenhang mit identischer oder ähnlicher Motivlage, unabhängig von der Zahl

der Tatverdächtigen, Tathandlungen, Anzahl der verletzten Rechtsnormen oder der einge-

leiteten Ermittlungsverfahren.

Die Fälle der PMK unterliegen bis zum Abschluss der Ermittlungen - gegebenenfalls bis zum

rechtskräftigen Gerichtsurteil - einer fortlaufenden Bewertung gemäß der angenommenen

Tatmotivation. Neuere Erkenntnisse können demgemäß zu einer Aktualisierung oder zu Än-

derungen führen. Darüber hinaus können Fälle der PMK auch erst nach dem Statistikschluss

bekannt und entsprechend gezählt werden. Deshalb kommt es sowohl unter- als auch über-

jährig immer wieder zu Fallzahlenänderungen.

Es werden nur die Fälle gezählt, die gemäß den bundesweit verbindlichen Richtlinien für

den KPMD-PMK für Berlin statistisch zu zählen sind. Liegt der Tatort in einem anderen Bun-

desland, wird der Fall dort statistisch gezählt.

1. Laut Medienberichten sind in den vergangenen Jahren im Staatsschutzdezernat LKA 53 - Politisch

Motivierte Kriminalität -rechts- zahlreiche Fälle unbearbeitet liegen geblieben: Wie viele Fälle von

Straftaten aus welchen jeweiligen Jahren sind nach aktuellem Stand der Ermittlungen davon betroffen?

(Bitte jeweils nach Jahren aufschlüsseln.)

Zu 1.:

Nach aktuellem Ermittlungsstand im LKA 341 werden derzeit 387 Vorgänge des LKA 533

betrachtet. Hierunter befinden sich zehn Zuarbeiten und Vorgänge ohne strafrechtliche Re-

levanz. Von weiteren Veränderungen dieser Zahlen im Rahmen der Ermittlungen kann aus-

gegangen werden. Die übrigen 377 Vorgänge lassen sich wie folgt nach Jahren aufschlüs-

seln: 2018 = 1; 2020 = 21; 2021 = 161; 2022 = 160; 2023 = 34.

a. Welchen Themenfeldern und welchen Unterthemen der PMK werden diese Fälle jeweils wie oft

zugeordnet?

b. Um welche Delikte handelt es sich dabei jeweils?

c. Wie viele Fälle fallen in den Bereich des Kommissariats 533, wie viele in welche anderen

Kommissariate des LKA 53?

d. Wie viele Fälle fallen in den Bereich der “Zentralstelle Hasskriminalität” des LKA 53?

e. Wie viele Geschädigte sind von allen Fällen insgesamt betroffen?

f. In welchen Bezirken wurden die Taten jeweils verübt? (Bitte aufschlüsseln.)
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Zu 1.a-f.:

Die Fragen können nur für die 153 Fälle beantwortet werden, die bereits im Rahmen des

KPMD-PMK erfasst wurden. Die erbetenen Daten können der beigefügten Anlage „Unbe-

arbeitete Vorgänge“ entnommen werden. Von den o. g. 153 Fällen waren 45 geschädigte

Personen betroffen.

Für die übrigen Kommissariate des LKA 53, darunter auch die Zentralstelle Hasskriminali-

tät, wird auf Antwort zu Frage 13 verwiesen.

g. Gegen wie viele bekannte und unbekannte Tatverdächtige wird in diesen Fällen ermittelt?

Zu 1.g.:

Daten im Sinne der Anfrage werden durch die Polizei Berlin statistisch nicht erhoben. Zu

den im Rahmen des KPMD-PMK erfassten 153 Fällen sind 89 tatverdächtige Personen be-

kannt geworden. Eine statistische Erhebung der Anzahl unbekannter Tatverdächtiger ist im

Polizeilichen Landessystem zur Information, Kommunikation und Sachbearbeitung (PO-

LIKS) nicht möglich.

h. Wie viele der Verfahren betreffen jeweils einen oder mehrere (wie viele) Tatverdächtige und gegen wie

viele Tatverdächtige richten sich mehrere (wie viele) der Verfahren?

Zu 1.h.:

Von den 153 im Rahmen des KPMD-PMK registrierten Fällen sind 82 Fälle geklärt. Davon

wurden zu einem Fall vier tatverdächtige Personen bekannt, zu einem weiteren wurden drei

tatverdächtige Personen und zu zwei weiteren Fällen jeweils zwei tatverdächtige Personen

bekannt. Bei den restlichen geklärten Fällen handelt es sich jeweils um einzelne Tatbege-

hende.

Drei Personen sind jeweils zu zwei der 82 geklärten Fälle tatverdächtig. Eine Person ist zu

vier Fällen tatverdächtig.

i. Welchen jeweiligen Stand des Verfahrens wiesen diese Fälle jeweils zum Zeitpunkt des

Bekanntwerdens der verzögerten Aktenbearbeitung durch die neue Kommissariatsleitung jeweils auf?

j. Wie viele dieser Fälle sind zum Zeitpunkt des Bekanntwerdens der verzögerten Aktenbearbeitung im

Kommissariat noch nicht angefasst worden?

Zu 1.i-j.:

Eine Rekonstruktion der Situation bei Bekanntwerden der verzögerten Aktenbearbeitung im

Sinne der Fragestellung ist im automatisierten Verfahren nicht möglich, da bereits in den

betroffenen Vorgängen zum Teil mehrere weitere Ermittlungsschritte unternommen wurden.
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2. Wie viele Fälle von extrem rechten Straftaten sind in den jeweiligen betroffenen Jahren insgesamt

registriert worden und wie viele dieser Fälle fallen in den Bereich des LKA-Kommissariats 533?

Zu 2.:

Im Rahmen des KPMD-PMK wurde folgendes Fallaufkommen für das Jahr 2018 sowie für

die Jahre 2020 bis 2023 registriert:

2018 2020 2021 2022 2023

PMK -rechts- 1831 2520 2093 2186 1578

davon im Zustän-

digkeitsbereich

des LKA 533 903 1039 810 956 925

Quelle: KPMD-PMK, Stand: 8. Dezember 2023.

Das Jahr 2019 war von unbearbeiteten Vorgängen nicht betroffen.

3. Wie viele Dienstkräfte in welchen Dienststellen hatten neben dem ehemaligen Kommissariatsleiter und

dem Sachbearbeiter, gegen die ein Ermittlungsverfahren eingeleitet wurde, Kenntnis von dem Umstand

der verzögerten Aktenbearbeitung?

Zu 3.:

Das im Dezernat 34 des Landeskriminalamts Berlin wegen des Verdachts der Strafvereite-

lung im Amt eingeleitete und geführte Strafermittlungsverfahren befindet sich noch im Sta-

tus der Sichtung und Auswertung der vorhandenen Unterlagen und Erkenntnisse.

Im Rahmen der Ermittlungen wird auch geprüft, ob weitere Dienstkräfte in strafrechtlich

relevanter Weise Kenntnis von der verzögerten Aktenbearbeitung hatten.

4. Zu welchem Datum ist nach dem routinemäßigen Führungswechsel im Kommissariat 533 der Umstand der

verzögerten Aktenbearbeitung aufgefallen?

Zu 4.:

Der routinemäßige Führungswechsel fand zum 16. Oktober 2023 statt. Am 17. Oktober

2023 fiel der neuen Kommissariatsleitung der Umstand der verzögerten Aktenbearbeitung

auf.

5. Ist unmittelbar nach Bekanntwerdung des Umstands der verzögerten Aktenbearbeitung im Kommissariat

533 zusätzlich zur Dezernatsleitung auch die Polizeipräsidentin über diesen Umstand in Kenntnis gesetzt

worden? Wenn ja, in welchem Rahmen, zu welchem Datum? Wenn nein, aus welchen Gründen nicht?
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Zu 5.:

Die Polizeipräsidentin wurde nicht sofort informiert, weil es zu diesem Zeitpunkt noch nicht

für erforderlich gehalten wurde. Zunächst sollte der gesamte Umfang aufgearbeitet werden

und eine systematische Nacherfassung erfolgen. Die weitere Aufarbeitung im LKA 5, die

Initiierung strafrechtlicher Würdigung sowie die Bewertungen der Staatsanwaltschaft und

daraus folgende Arbeitsschritte sollten zunächst abgewartet werden.

6. Ist unmittelbar nach Bekanntwerdung des Umstands der verzögerten Aktenbearbeitung im Kommissariat

533 zusätzlich zur Dezernatsleitung auch der Staatssekretär für Inneres über diesen Umstand in Kenntnis

gesetzt worden? Wenn ja, in welchem Rahmen, zu welchem Datum und mit welchem Ergebnis? Wenn nein,

aus welchen Gründen nicht?

7. Ist unmittelbar nach Bekanntwerdung des Umstands der verzögerten Aktenbearbeitung im Kommissariat

533 zusätzlich zur Dezernatsleitung auch die Senatorin für Inneres und Sport über diesen Umstand in

Kenntnis gesetzt worden? Wenn ja, in welchem Rahmen, zu welchem Datum und mit welchem Ergebnis?

Wenn nein, aus welchen Gründen nicht?

Zu 6. und 7.:

Da die Polizeipräsidentin Frau Dr. Slowik nicht unmittelbar nach Bekanntwerden in Kenntnis

gesetzt wurde, konnte sie in der Folge auch nicht den Staatssekretär für Inneres oder die

Senatorin für Inneres und Sport informieren.

8. Aus welchen Gründen hat der Senat davon abgesehen, proaktiv und unverzüglich das Abgeordnetenhaus

von Berlin über den Umstand der nicht erfolgten Fallbearbeitung zu informieren?

Zu 8.:

Da der Senat keine Kenntnis von den verzögerten Aktenbearbeitungen hatte, konnte er

die Mitglieder des Abgeordnetenhauses auch nicht hierüber informieren.

9. Mit welchen konkreten Maßnahmen wurde nach Bekanntwerden der verzögerten Aktenbearbeitung durch

die neue Kommissariatsleitung gewährleistet, dass die unbearbeiteten Fälle mit der gebotenen Sorgfalt

ausermittelt werden und wie erklärt der Senat vor diesem Hintergrund, dass nach Angaben der

Polizeipräsidentin in der Sitzung des Innenausschusses vom 27. November 2023 seit dem 20. Oktober

2023 bereits 364 Fälle an die Staatsanwaltschaft übergeben worden sind?

Zu 9.:

Zwischen der neuen Kommissariatsleitung LKA 533 und der Dezernatsleitung LKA 53 wurde

am 20. Oktober 2023 vereinbart, dass die relevanten Vorgänge in einem ersten Schritt

schnellstmöglich bearbeitet und der Staatsanwaltschaft Berlin zur Kenntnisnahme und Prü-

fung übergeben werden müssen. In einem zweiten Schritt sollten diese Vorgänge in Abstim-

mung bzw. im Auftrag der Staatsanwaltschaft Berlin priorisiert bearbeitet werden. Die be-

treffenden Abteilungen bei der Staatsanwaltschaft Berlin wurden durch die Dezernatslei-

tung LKA 53 über die Feststellung und das Vorhaben zur Abarbeitung in Kenntnis gesetzt.
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Am 23. Oktober 2023 fand ein "Aktionstag" statt, an welchem mit Unterstützung weiterer

Dienstkräfte des Dezernats LKA 53 betroffene Ermittlungsvorgänge bearbeitet und an die

Staatsanwaltschaft Berlin übergeben werden konnten. Am 24. Oktober 2023 wurden diese

Vorgänge der Staatsanwaltschaft Berlin überbracht. Ein zweiter "Aktionstag" fand vom 30.

bis 31. Oktober 2023 statt. Zudem gab es Vorgänge im Polizeilichen Landessystem zur

Information, Kommunikation und Sachbearbeitung (POLIKS), die bislang nicht abgeschlos-

sen waren, obwohl sich die Ermittlungsakte gegenständlich bei der Staatsanwaltschaft Ber-

lin befand. Die davon abgabereif gemachten Altvorgänge wurden der Staatsanwaltschaft

Berlin am 1. November 2023 überbracht.

a. Wie viele Zeug*innenvorladungen und -vernehmungen wurden in den zugrundeliegenden

Ermittlungsverfahren wann jeweils vorgenommen?

b. Wie viele Durchsuchungen von Wohnungen oder anderen Räumlichkeiten wurden in den zugrunde

liegenden Ermittlungsverfahren wann jeweils vorgenommen?

Zu 9.a.-b.:

Es wurden keine Maßnahmen im Sinne der Fragestellung durchgeführt.

c. Hat die Staatsanwaltschaft nach Übergabe der Fälle durch die Polizei bereits über die den betroffenen

Fällen zugrundeliegenden Ermittlungsverfahren entschieden? Wenn ja, jeweils wie oft, mit welcher

Entscheidung, mit welcher jeweiligen Rechtsgrundlage?

Zu 9.c.:

Bei der Staatsanwaltschaft Berlin wurden Verfahren, die dem Komplex der bei dem Lan-

deskriminalamt unbearbeitet gebliebenen Fälle zuzurechnen sind, unter der Nebenverfah-

rensklasse „LATE“ erfasst. Zu den entsprechend erfassten Verfahren sind derzeit folgende

staatsanwaltschaftlichen Erledigungen notiert:

Anklage - Strafrichter 3

Antrag - vereinfachtes Jugendverfahren (§ 76 Jugendgerichtsgesetz) 1

Einstellung - § 153 I Strafprozessordnung 2

Einstellung - § 170 II Strafprozessordnung 16

Einstellung - § 170 II Strafprozessordnung Privatklage 1

Einstellung - § 170 II Strafprozessordnung Verfahrenshindernis 11

Einstellung - § 20 Strafgesetzbuch 9

Einstellung - § 45 I JGG, § 153 Strafprozessordnung 1

endgültige Einstellung. - § 154 Strafprozessordnung 20

Strafbefehl ohne Freiheitsstrafe 15

Vorläufige Einstellung - § 153 a I Nr. 2 Strafprozessordnung (Geldbetrag

Sammelfond)

1

Vorläufige Einstellung - § 154 f Strafprozessordnung 5

Vorläufige Einstellung - § 154 I Strafprozessordnung 3
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Verbindung mit anderer Sache 14

Täter Unbekannt Einstellung 34

Täter Unbekannt Abgabe an andere Behörde 2

d. Zu wie vielen der genannten Verfahren gab es schon vor der aktuellen Weiterleitung einen Vorgang

bei der Staatsanwaltschaft?

Zu 9.d.:

Auf Basis der über das Aktenverwaltungsprogramm MESTA feststellbaren Daten ließen sich

zwölf der zu der Nebenverfahrensklasse neu erfassten Verfahren solchen Ermittlungsver-

fahren zuordnen, die bereits vor 2023 bei der Staatsanwaltschaft geführt wurden.

10.In welchem Umfang ist bei wie vielen Verfahren durch die verzögerte Aktenbearbeitung ersichtlich, dass

a. eine weitere Strafverfolgung nicht mehr möglich sein wird,

b. weitere Ermittlungserfolge nur noch stark eingeschränkt möglich sein werden oder

c. aufgrund der zeitlichen Verzögerung im Vergleich zu einem möglichen Strafmaß von der weiteren

Verfolgung abgesehen wird?

Zu 10.a-c.:

Diese Fragen betreffen den Gegenstand laufender Ermittlungen wegen des Verdachts der

Strafvereitelung im Amt und können derzeit nicht beantwortet werden.

11.Welche der unter 1. genannten Fälle mit welchem jeweiligen Datum haben nach Kenntnis des Senats einen

Bezug zur extrem rechten Neuköllner Anschlagsserie und könnten unter den Untersuchungsauftrag des 1.

Untersuchungsausschusses (“Neukölln II”) des Abgeordnetenhauses von Berlin fallen?

Zu 11.:

Im Rahmen der unter anderem in der Antwort zur Frage 9 geschilderten Maßnahmen wurde

eine händische Auswertung aller bekannt gewordenen Altvorgänge durchgeführt. Hierbei

konnten zum gegenwärtigen Zeitpunkt keine Bezüge zur Neuköllner Anschlagsserie erkannt

werden.

12.Waren oder sind der ehemalige Kommissariatsleiter oder der Sachbearbeiter, gegen die anlässlich der

verzögerten Aktenbearbeitung ein Ermittlungsverfahren eingeleitet wurde, in Ermittlungen im

Zusammenhang mit dem Neukölln-Komplex (z.B. in der EG RESIN, EG Süd-Ost, der BAO Fokus, in den

Mordfällen Burak Bektaş oder Luke Holland) eingebunden? Wenn ja, welche der beiden Dienstkräfte in

welchen Ermittlungsgruppen/-Verfahren in welcher genauen Position?

Zu 12.:

Der für die unbearbeiteten Fälle im LKA 533 verantwortliche Kommissariatsleiter war von

2012 bis 2019 im LKA 11 in einer Mordkommission als Sachbearbeiter bzw. 1. Sachbear-

beiter tätig. Bis zum Verlassen des LKA 11 war er mit der Bearbeitung des Todesermitt-

lungsverfahrens zum Nachteil von Burak Bektaş betraut.
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13.In welchen anderen Kommissariaten der Abteilung 5 Allgemeiner Polizeilicher Staatsschutz liegt eine

Verzögerung der Bearbeitung von Fallakten seit wann und in welchem Umfang vor?

Zu 13.:

Eine automatisierte Recherche im Polizeilichen Landessystem zur Information, Kommunika-

tion und Sachbearbeitung (POLIKS) im Sinne der Fragestellung ist nicht möglich.

14.Gibt es eine automatisierte Kontrolle im Vorgangsbearbeitungssystem der Polizei Berlin oder einem

anderen von der Polizei oder Staatsanwaltschaft genutzten Fachverfahren, wie lange ein Vorgang nicht

bearbeitet wurde? Falls ja, in welchem System, mit welchen Fristen und was passiert bei einem

Überschreiten der Frist?

Zu 14.:

Eine automatisierte Überwachung von Ermittlungsvorgängen im POLIKS ist durch das Ver-

fahren der sog. Liegevermerkvorgänge geregelt. Die Fristen und Maßnahmen sind der

nachfolgenden Tabelle zu entnehmen:

Fristen bei Liegevermerkvorgängen Maßnahmen

Tag 0 bis 30 ohne Bearbeitung potentieller Liegevermerkvorgang:

Der Vorgang wurde nicht relevant bearbeitet,

Anzeige der Tage

nach dem 30. Tag ohne Bearbeitung relevanter Liegevermerkvorgang:

Ein Liegevermerk muss gesetzt werden oder

der Vorgang bearbeitet werden

- Liegevermerk nicht älter als 30 Tage -

Liegevermerk bestätigt

tatsächlicher Liegevermerkvorgang:

Der Liegevermerk wurde in den letzten 30

Tagen gesetzt und von der vorgesetzten Per-

son bestätigt, der Vorgang wird aktuell nicht

bearbeitet.

Liegevermerk nicht bestätigt zu bestätigender Liegevermerkvorgang:

Der Vorgang wurde vom Sachbearbeiter als

Liegevermerkvorgang vorgeschlagen und

muss durch die vorgesetzte Person bestätigt

werden.

Erreichte oder überschrittene Liegevermerkfristen werden dem Vorgangsverantwortlichen

und der vorgesetzten Person in Vorgangslisten angezeigt und zusätzlich bei Überschreiten

durch eine von POLIKS generierte E-Mail bekanntgegeben.

15.In welcher Form wird der Senat sich bei den Geschädigten, die von den unter 1. genannten nicht

bearbeiteten Straftaten betroffen waren, entschuldigen?
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Zu 15.:

Der Senat wird sich, nach Durchführung der in den Antworten zu den vorangegangenen

Fragen dargelegten Prüfmaßnahmen, in geeigneter Weise hierzu äußern.

Berlin, den 19. Dezember 2023

In Vertretung

Christian Hochgrebe

Senatsverwaltung für Inneres und Sport
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